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Locales
Halle 10 März

Sitzung Die Reoisions Kommission des Comi
tes der hiesigen Gewerbe und Industrie Ausstellung von
1831 hielt gestern Nachmittag unter dem Vorsitze des
Herrn Direktor Leopold in der Stadt Hamburg eine
Sitzung ab Die von den Herren Revisoren gezogenen
Momta wurden vom Vorstände beantwortet uns sind mit
Ausnahme zweier welche nicht besprochen werden konnten
da die betreffenden Revisoren nicht anwesend waren als
erledigt zu betrachten Nächsten Dienstag wird eine noch
malige Sitzung betreffs Erledigung der betreffenden Mo
nua ebenfalls in der Stadt Hamburg stattfinden und
darauf am 21 März eine große Versammlung der Aus
steller abgebalten werven in welcher nach Erstattung des
Berichtes die Decharge beantragt werden soll

fDer III Kommunale Wahlbezirks Verein
hält nächsten Mittwoch im Paradies seine Monatsversamm
lung ab U A wird über die Kirchensteuer Straßenver
hälrnisse des Strohhofes uud die Straßenbahn berichtet
werden

fDer Verein der Liberalen hält seine nächste
Versammlung Donnerstag den 13 März in Kohls Restau
rant ab und zwar steht für diese Sitzung Die Verschmelzung
der liberalen Vereinigung mit der Fortschrittspartei auf der
Tagesordnung

Generalversammlung In der am 8 März
stattgefundenen Generalversammlung des hiesigen Ruderclubs

Neptun legte der Kassirer Herr Seidler den Jahres
bericht der Kasse pro 1883 vor laut welchem die Kasse
746,57 vereinnahmt und 714 verausgabt hatte
Nachdem der Bericht für richtig befunden wurde dem Herrn
Seidler die Decharge ertheilt Ferner wurde beschlossen die
Ruderfahrten und Uebungen vom 20 April dem Grün
dungstage des Clubs stattfinden zu lassen und wurde als
fernerer Startplatz das Restaurant zur Felsenburg an der
Saale bestimmt Die Einladung des Magdeburger Ruder
und Segelclubs dem Elbgau Verbande von Ruderclubs bei
zutreten wurde abgelehnt Ebenso der Antrag die Eintritts
und Monatsbeiträge zu erhöhen vielmehr wurde beschlossen
dieselben wie jetzt Eintrittsgeld 3 Monatsbeitrag 1
auch ferner beizubehalten um auch weniger bemittelten jungen
Leuten welche Lust zum Rudern haben den Beitritt zu er
möglichen Alle Zuschriften an den Club sind nach dessen
Club Lokal Restaurant zur Forelle hier gr Schlamm 10
zu adressiren

fDer Hallesche Turnvereins hielt gestern Abei d
im Saale des Rosenthals ein Kränzchen verbunden mit humo
ristischen Vorträgen ab bei welchem außer hiesigen auch
mehrere auswärtige Turnvereine sich betheiligten Gesiern
Nachmittage hatte der Turnverein Friesen in Freybergs
Garten ein Schauturnen veranstaltet bei welchem sowohl
die Freiübungen als auch die Geräthübungen zur Zufrieden
heit ausgeführt wurden

fKriegervereinsversammlungen Am Sonn
abend Abend tagte im Rosenthal der Verein ehemaliger
Garde Die Vorstandswahl ergab mit einigen Ausnahmen
Wiederwahlen Der zeitige Borsitzende lehnte eine Wieder
wahl entschieden ab Der Geburtstag des Kaisers soll im
Vereinslokale am 15 März durch Concert und Ball ge
feiert werden Der Artillerie Verein hielt in demselben
Lokale seine diesmonatliche Versammlung ab und beschloß
nach Erledigung verschiedener geschäftlichen Fragen die Ge
burtstagsfeier Sr Majestät am 22 März im kleinen Saale
des Nofenthales durch Abendunterhaltung festlich zu be
gehen Der Verein ehemaliger 10 Husaren beschloß in
seiner am Sonnabend in der Halloria stattgehabten
Sitzung Kaisers Geburtstag am 22 März im Kühlen
Brunnen durch Concert und Ball zu feiern Der
Berein der Krieger von 1866 hält Sonntag den 23 März
sein diesbezügliches Vergnügen im Rosenthal ab der
Kameradschaftliche Kriegeroerein am 22 März in der

Kaiser Wilhelms Halle ebenfalls durch Concert und Ball
der Kneger Versicherungs Berein am Sonnabend im Weiß
biersalon durch gemüthliches Beisammensein Der Verein
ehemaliger 12 Husaren gedenkt wegen Lokalmangels an
genanntem Tage im Laufe der nächsten Woche ein dies
bezügliches Vergnügen zu veranstalten

fDas Abturientenexamen der hiesigen latei
nischen Hauptschule wird am nächsten Freitag und Sonn
abend abgehalten werden An demselben betheiligen sich
12 Zöglinge der Anstalt und zwei sogenannte Wilde

Schuln otiz In der vergangenen Woche sind
die Privatexamina in der alten Volksschule und der Volks
schule auf dem Neumarkt beendigt worden und hat mit heute
die Prüfung in der Volksschule zu Glaucha begonnen

Konfirmation, Gestern Vormittag fand in
der Glauchaischen Kirche die Konfirmation von 43 Knaben
und 2 Mädchen Zöglinge der Pensionsanstalt und der
Waisenanstalt statt

Festlichkeit Herr Fabrikant Most gab seinen
zahlreichen Beamten Gehülfen und Arbeiterpersonale am
verflossenem Sonnabend im Punzen Carl ein solennes Fest
bestehend in Essen und Ball anläßlich der zu seinem Jubi
läum dargebrachten Ovationen

5 fMiß Senide Nachdem Cirkus Herzog unsere
Stadt bereits seit Wochen verlassen hat weilte die Thier
bändigerin Miß Senide mit ihren Pfleglingen noch immer
hier Der elegante Wagenkäfig stand in dem Gehöft des
Herrn Stockhaus Delitzscherstraße und erhielten die Bestien
täglich von ihrer schönen Herrin regelmäßige Besuche welche
der Fütterung und der Dressur galten Heute Morgen ist
dieselbe abgereist

fEin geschlafen Vorgestern Abend hatte sich ein
Bretzeljunge mit seinem Korbe vor der Saalthür eines Ver
gnügungslokales postirt und war bald so fest eingeschlafen
daß er nicht merkte wie der Inhalt des Korbes auf die Erde

fiel Ein dazukommender Gast welcher den Jungen ver
gebens zu ermuntern suchte nahm schließlich den Korb und
übergab ihn dem Wirthe zur Aufbewahrung Nachher stellte
es sich heraus daß der Junge in Folge des zu vielen Bier
genusses von der Müdigkeit übermannt worden war Da
solchen Bretzeljungen sehr oft von den Gästen in bester Ab
sicht Bier zu trinken gegeben wird so dürfte obiger Fall
nicht vereinzelt dastehen Um nun zu verhüten daß diese
Kinder sowohl an der Gesundheit als auch möglicher Weise
an ihrer Waare geschädigt werden erscheint es gerathen den
selben keine derartige Liebesgaben zu verabreichen

fErhängt Gestern Abend erhängte sich der
Amtsdiener Sauer in Giebichenstein in seiner Wohnung
Derselbe war längere Zeit leidend und sollte heute operirt
werden

fPrämiirung Bei der gestern auf der Geflügel
ausstellung zu Eisleben erfolgten Prämiirung sind auch wie
uns mitgetheilt wird die von dem hiesigen Kaufmann Herrn
Schmied er ausgestellten Kanarienvögel durch einen Preis
ausgezeichnet worden

Dienstentlassung Dem Landgerichts Präsi
denten Sturm in Magdeburg ist die nachgesuchte Dienst
entlassung mit Penston ertheilt

Petition Die Städte Düben Eilenbnrg
Schmiedeberg und Wittenbcrg haben an den Minister der
öffentlichen Arbeiten eine Petition um Erdauung einer auf
Siaaiskosten auszuführenden Eisenbahn untergeordneter
Bedeutung von Wittenberg über Kemberg Dorna
Schmiedeberg und Düben nach Ellen bürg mit einer
Abzweigung von Schmiedeberg über Dommchsch nach Tor
gau eingereicht

Dividende, Die Trotha Sennewitzer Ziegelei
Aktiengesellschaft gewährt für das vergangene Geschäftsjahr
1883 eine Dividende von 18 pCt

fJn der Provinzial Blinden Anstalt zu
Barby, die im vorigen Jahre ihr 2 5 jähriges Bestehen
gefeiert hat sind bis jetzt circa 260 Blinde erzogen und in
einem Handwerke Seilerei Korbflechterei weiblichen Hand
arbeiten c so weit ausgebildet worden daß sie unter gün
stigen Umständen ihren Lebensunterhalt sebstständig sich ver
dienen können Allein die Umstände sind oft wenig günstig
und der Blinde für sich allein ist vrel schwerer als der Voll
sinnige im Stande sich dieselben in günstigere zu verwandeln
Beim Einkauf des Rohmaterials beim Verkauf der aus dem
selben gefertigten Waaren beim Aufsuchen neuer Arbeit ist
der Blinde sehr von der Beihülfe Sehender abhängig die
ihm fern von seiner Mutteranstalt oft in recht geringem
Maße zu Theil wird Auch fehlt vielfach das Vertrauen
der Arbeitgeber zu der Leistungsfähigkeit der ausgebildeten
Blinden Dazu kommt die Konkurrenz der sehenden Pro
fefsionisten Um den genannten Uebelständen so viel wie
möglich abzuhelfen und den blinden Handwerkern nach Kräften
unter die Arme zu greifen hat sich im vorigen Jahre unter
Anregung des Provinzialausschusses für innere Mission in
Magdeburg und des Landesdirektors Grafen v Wintzingerode
in Merfeburg ein Hülfsverein für Blinde in der Provinz
Sachsen im Anschluß an die Provinzial Blindenanstalt zu
Barby gebildet Derselbe will ein Arbeitsbureau etabliren
welches die für Blinde geeigneten Arbeiten ermitteln unter
dieselben in der Provinz vertheilen und für deren Absatz
sorgen soll Außerdem hofft dieser Verein künftighin noch
nach anderen Seiten mannigfach für blinde Personen sorgen
zu können so z B durch Begründung einer Anstalt zur Be
schäftigung arbeitsfähiger und zur Verpflegung arbeitsun
fähiger Blinden und durch Errichtung eines Blindenhofpitals
Mitglied dieses Vereins kann Jeder werden der sich ver
pflichtet jährlich einen Beitrag von mindestens 1 zu
zahlen Doch werden auch einmalige Gaben dankbar ent
gegengenommen Bis jetzt sind verhältnißmäßig nur erst
wenig Gaben eingegangen Und doch müssen dieselben reich
lich kommen wenn etwas Ersprießliches erreicht werden soll
denn es giebt in der Provinz 1600 blinde Personen So
wird denn hiermit an die christliche Mildthätigkeit und den
humanen Sinn dringenv und herzlich appellirt und gebeten
etwaige Beiträge an einen der drei Vorstandsmitglieder des
Vereins Herrn Oberpfarrer Hennicke in Barby Herrn Pastor
Müller in Barby oder Herrn Blindenlehrer Panse in Barby
zu senden Dankend sei nachträglich noch besonders erwähnt
daß einige Kreisausschüsse Beiträge von 30 100 be
willigt haben der Halberstädter Kreisausschuß sogar 6000
Möchten namentlich noch viele Kreisausschüsse dem guten Bei

spiele folgen

Staudesamt Halle Meldung vom 8 März
Aufgeboten Der Steuer Amts Assistent Carl Albert

Reinhold Günther Halberstadt und Caroline Elise Matthes
vor dem Steinthor 6 Der Weißgerber Carl Heinrich
Wilhelm Mettke Halberstadt und Agnes Margarethe Mende
Oschatz Der Maurer Friedrich Heinrich Eichhorn und
Friederike Auguste Jda Rost Giebichenstein

Eheschließungen Der Rechtsanwalt Eurt Wilhelm Elze
Brüderstraße 7 und Lina Frenkel gr Märkerstraße 12
Der Dachdecker Friedrich Carl Max Horlach und Auguste
Christiane Walther Oberglaucha 17 Der Klemper Gustav
Franz Theodor Weißmeyer und Wilhelmine Emilie Anna
Pabst kl Klausstraße 14 Der Bäcker Carl Franz
Grabau Leipzigerstraße 19 uud Johanne Emma Schulze
Merseburg

Geboren Dem Maurer Friedrich Funke Weingärten 24
Zwill T Louise Marie Dem Weißgerber Carl
Windisch Rathswerder 5 eine T Anna Marie Dem
Maler Theodor Busch Wettinerstraße 19 ein S Hans
Alexander Bruno Dem Maurer Franz Kuhnert Schul
berg 5 eine T Helene Anna Dem Buchhändler Gustav
Büchner kl Ulrichstraße 35 eine T Martha Hedwig
Dem Handarbeiter August Tulke Weingärten 31 ein S
Max Albert Leopold Dem Kupferschmied Carl Pfeiffer
a/d Moritzkirche 3 eine T Marie Margarethe Dem

Mechaniker Hugs Döbelt Bockshörner 9 eine T Emma
Hedwig Dem Schuhmachermeister Julius Elsner Lud
wigstraße 18 ein S Friedrich Wilhelm Dem Loko
motivführer Carl Koppe Dorotheenstraße 3 eine T Emma
Louise Clara Dem Schiffer August Sprung Saalberg 7
eine T Olga Clara Marie Dem Lokomotivführer Albert
Henze Parkstraße 2 eine T Ernestine Mathilde Helene

Gestorben Minna Linke 25 I 11 M 18 T
Perityphlitis Diakonissenhaus Der Handarbeiter Friedrich
Ebert 74 I 2 M 2 T Apoplexie Kanzleigasse 3
Des Zeugschmied Heinrich Hebner T todtgeboren Spitze 17

Der Postmeister a D Gustav von Rozynski 82 I
6 M 8 T Alterschwäche Martinsberg 11 Die Wittwe
Wilhelmine Krause geb Zehler 64 I 14 T Apoplexie
cerebralis Klausthorvorstadt 6 Des Schlosser Friedrich
Lehmann T Elfe 2 I 9 M 1 T Diphtheritis gr Brau
hausgasse 22/23 Des Schriftsetzer Wilhelm Stoye S
Bruno 4 M 25 T Krämpfe kl Schlamm 1

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 5 März

Aufgeboten Der Fabrikmaschinenmeister F H
Schlüter in Giebichenstein und R W H Freye in Güsten

Der Güterbodenarbeiter O Kauf in Giebichenstein unv
F A Rofch in Halle a/S Der Kommissionär F A
Fuhrmann und I W E Hauptmann Brunnenstraße 47

Geboren Dem Maurer F A W Thiclemann
ein S Brunnenstraße 18 Dem Bäckermeister A E
Cramer ein S Triftstraße 13 Dem Straßendahn
Kontroleur Hollwedel eine T Wittekindstraße 34

Gestorben Der Bäckergeselle C F L C Kühne
19 I 1 M 4 T Lungenschwindsucht Wittekindstr 44

Meldung vom K März
Aufgeboten Der Maurer F H Eichhorn und

F A I Rost Reitstraße 2
Gestorben Der Fabrikarbeiter C F Wunderlich

68 I 3 M 25 T Marasmus Advokateustraße 4
Meldung vom 7 März

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter F O Engler und
M F Weickardt Trothaschestraße 7

Geboren Dem Former P P Ulrich eine T
Breitenstraßs 3 Dem Steinsetzer I A Schule ein S
Burgstraße 47 Dem Schlossermeister F W Reinicke
ein S Triftstraße 37a Dem Handarbeiter F W
Händler eine T Reilstraße 35 Dem Handarbeiter
F W Gerber ein S und eine T Trothaschestraße 23

Dem Kunst und Handelsgärtner A R Zersing ei S
Reilstraße 29a

Gestorben Des Handarbeiter F W Gerber S
16 St Schwäche Trochafchestraße 23 Des Hand
arbeiter F W Gerber T 4 St Schwäche Lrothasche
straße 23

s Theater
Halle 9 März

Das prächtige Moser sche Lustspiel Krieg im Frieden
ging gestern zum dritten und letzten Male in Szene leider
wieder vor sehr spärlich besetztem Parquet Die Rollen
besetzung war auch diesmal mit verständiger Verwerthung der
vorhandenen Kräfte vorgenommen worden ein jeder stand
auf dem seiner Fähigkeit angemessensten Platze und füllte ihn
mit mehr oder minder Geschick durchweg aber anerkennens
werthem Fleiße aus Besonders eingehendes Studium bean
sprucht die Rolle der Jlka welche ungemein fein und charakte
ristisch durchgeführt sein will um in ihrer etwas skizzenhaften
psychologischen Zeichnung verständlich zu werden Fräulein
Monthal zeigte sich ihrer Aufgabe nach dieser Richtung
hin durchaus gewachsen Sie war in der That das was der
Dichter will erst Sonnenschein dann Hagel dann wieder
heiterer Himmel Die mehr pikante als anmuthige lebens
frohe und lebensfrische Weise der Darstellung in der sie die
von ihr repräsentirten Charaktere auszugestalten versteht kam
ihr auch bei der Creirung dieser Rolle vorzüglich zu Statten
Sie schuf ein so gut durchdachtes abgerundetes Charakterbild
wie wir es nicht oft auf einer Bühne gleichen Ranges ge
funden haben Zur vollständigen Charakteristik der kleinen
kapriziösen Ungarin kam Frl Monthal zufälligerweise
noch ein ihr besonders eigener künstlerischer Vorzug zu Gute
wir meinen die ihr wie allen gebildeten Ausländern eigene
prononcirt reine und fein aecentuirte Aussprache des Deutschen
Herr Direktor Gluth spielte die bekannte Figur des Reif
Reiflingen mit vollendeter Routine wenn auch vielleicht immer
noch nicht schneidig genug Letzteres gilt auch von Herrn
Ha mann der dem sentimentalen Lieutenant Folgen recht
gut eine kleine Dosis jener Schneidigkeit zusetzen dürfte ohne
den Charakter feiner Rolle zu verwischen Ueberaus drollig
machte sich Herr Strampfer als der immer zur ungelegene
Zeit kommende Apotheker Wir stehen nicht an ihn als
Komiker gleichberechtigt neben Herrn Ho ff mann zu stellen
dessen ergiebigstes Feld für seine derbere Komik vorzugsweise
die Posse ist Die Leistungen der übrigen Herren und Damen
befriedigten mit wenigen Ausnahmen

Halle 10 März
Vor gut besetztem Hause es war allerdings Sonn

tag wurde gestern die prächtige Bittner Pohl sche Posse
Eine leichte Person aufgeführt Der Erfolg war

ein durchschlagender Und wie wäre es wohl anders mög
lich Selbst der ausgemachteste Hypochonder dürfte diesem
zwerchfellerschütternden Possenspektakel gegenüber einfach wider

standsunfähig sein und wird eingestehen müssen daß eS noch
Humor und Witz in der Welt giebt der wenn auch mit
unter etwas derb aufgetragen selten in so gesunder Qualität
und verschwenderischer Quantität an einem Abende aufge
tischt wird Die Witze die in ihrer Mehrzahl den Fabrik
stempel Kalau tragen sind zwar nicht immer neu aber stets
zündend die in ihrer Komik oft überwältigenden Situationen
keck erfunden und wirksam mit einander verknüpft Daß



das Ganze so frisch und flott zur Darstellung gelangte rech
nen wir anerkennend dem Regisseur Herrn Hoff mann zu
indem wir ihm für die Verständnißvolle Jnscenirung des
Stückes unser Kompliment machen Die Matadore der tollsten
Laune und des übermüthigsten Humors waren natürlich Herr

Hoffmann selbst und Herr Strampser welche als
Hätschler resp Gröhlmeier das höchst animirte Publikum vor
Lachen gar nicht zu Athem kommen ließen Als dritte im
Bunde nennen wir Frau Kaßmann deren wahrhaft groß
artige Mundfertigkeit und Forsche Triumph über Triumph
feierte Sie war die Liebe theilnehmende Nachbarin, wie
sie leibt und lebt Frl Sternau spielte die Titelrolle
deren Interpretation wir eigentlich von ihr etwas frischer er
wartet hatten als sie sie bot Im ersten Akte machte sie
einen so matten legeren Eindruck daß uns der Gedanke an
die noch folgenden 4 Bilder ein mühsam unterdrücktes Gähnen
verursachte Die Stickerin Rosalie Feldberg bildet unseres
Dafürhaltens als die bewußte leichte Person den Mittel
punkt des Stückes Glücklicherweise schien ihr der Appetit
beim Essen zu kommen sie gewann zusehends ihre gewohnte
Munterkeit wenigstens stellenweise wieder Herr Lange
Kalmus zeigte sich in Spiel und Maske von seiner besten
Seite Die übrigen Darsteller und Darstellerinnen hatten
sich mit Nebenrollen abzufinden die sie auch recht wacker
durchführten namentlich gelang dies im 5 Bilde den Herren
Werner und Halm wie sie auf dem Zettel genannt sind
Ersterer als Schließer Letzterer als Schuster Hauser welche
durch ihr drolliges Auftreten wiederholt die Heiterkeit der
Zuschauer erregten

Universitätsnachrichten
Berlin Professor Wilhelm Scher er der her

vorragende Germanist unserer Universität ist zum Mit
gliede der königlichen Akademie der Wissenschaften gewählt
worden

Kunst Wissenschaft Literatur
In dem jüngsten Kapitel der von Alfred Meiß

ner in der National Zeitung publizirten Denkwürdig
keiten wird eine interessante Aeußerung Heines über die
Rachel mitgetheilt Die Rachel sagte Heine zu einem
Besucher darf man nur aus dem Theater sehen wollen
nicht im Hause Auf dem Theater wo ihr ein Dichter die
Worte sousflirt ist sie groß und sublim Weiß geschminkt
Brust und Arme herrlich drapirt in ihrem weißen Ge
wände gleicht sie einer griechischen Statue Sie hat aber
auch eine Stimme alle Herzen umzudrehen und wie weiß
sie die jähen Uebergänge des Gefühls zu malen wie stellt
sie die Ausbrüche der Leidenschaften dar Bor Allem aber
hat sie so Merkwürdige Töne für die Darstellung geheimer
sich verbergender verbrecherischer Liebe Auf dem
Theater ist sie groß l Daheim aber in ihrer Wohnung ist
sie nur ein gelbes hageres breitstirniges Frauenzimmer
das ganz Gewöhnliches spricht ohne jeden Adel sogar ohne
jeden eigentlichen Geist Ich habe sie daheim gesehen und
bedauere es Freuen Sie sich vielmehr daß Sie sie nicht
daheim gesunden l So bewahren Sie sich Ihre Illusionen

Im Spätsommer des vorigen Jahres war ein
junger berliner Gelehrter der königl Biblothekar Dr Gae
dertz bei Frau Lowising Reuter in Eisenach Dort
unter alten Papieren fand Gaedertz ein altes Reuter Ma
nuskript das Reuter geschrieben während er noch unver
heirathet war und als Wirchschafts Jnfpektor fungirte
Das Werk ist zu drei Vierteln hochdeutsch zu einem Vier
tel plattdeulsch Es ist so zu sagen das Urbild des Ut
mine Stromtid bildet nur einen Band und behandelt die
Geschichte des Entspekter Hawermann ganz besonders Brä
sig ist noch nicht darin wohl aber das Urbild für ihn
der erste Ansatz zu einem Bräsig ein köstlicher Schulmeister
und Bedienter in einer Person Namens Suhr Jedenfalls
ist das Werk literarisch interessant für den Entwickelungs
gang des Dichters Wilbrandr hat Frau Reuter die aus
Pietätsrücksichten sehr vorsichtig damit war von einer Ver
öffentlichung des Ganzen abgerathen In Schorers Fa
milienblatt soll nun ein längerer Auszug mit charakte
ristischen Stellen erscheinen

Der Generalintendant der königlichen Schauspiele
Herr von Hülsen hat durch Aushang im Opernhause
das folgende Schriftstück zur Kenntniß der Mitglieder der
Oper gebracht

Anläßlich der neulichen Expektoration des Herrn
Hans von Bülow im Saale der Philharmonie fühle
ich mich gedrungen dem Personal der königlichen Oper
gegenüber mich dahin auszusprechen daß der Ausfall des
Genannten ohne Zweifel gegen mich gerichtet war da ich
seit Jahren dem absonderlichen und anmaßenden Beneh
men des extravaganten Herrn mehrfach entgegen getreten
und speziell in meinem amtlichen Verhältniß als Chef
der gesammten königlichen Bühnen gegen ihn in Han
nover wo er bekanntlich als königlicher Hofkapellmeister
fungirte wegen seines gleichfalls ganz unerhörten Ge
bahrens derart einschreiten mußte daß sein Abgang aus
der bisherigen Stellung die nothwendige Konsequenz war
Die Art und Weise seiner jüngsten Auslassung die
Worte die Benennung der königlichen Oper der Ton
u s w richtet sich in den Augen jedes anständigen
Menschen von selbst und ich kann das Personal nur auf
fordern meinem Beispiel zu folgen die Sache vor
läufig mit Verachtung zu behandeln und den Herrn
seinem Schicksal zu überlassen was nicht ausschließt daß
ich pflichtmäßig zur Sprache bringen werde ob sich sein
Verhalten mit der Stellung eines herzoglich sächstsch
meiningenschen Hosbeamten vereinbaren läßt

von Hülsen

Todesfälle
Wien 9 März Die Fürstin Johanna Auersperg

Gemahlin des früheren Ministerpräsidenten Auersperg ist
gestorben

Vermischtes
Elberfeld 7 März Außer dem Weber Rudolf

Palm wurde wegen des Dynamitverbrechens gestern auch ein
Weber aus Barmen Namens Holzhauer festgenommen
Doch sind alle fünf der Mitschuld bezichtigten Personen
Küchler die zwei Weidemüller Palm und Holzhauer gestern
vorläufig wieder freigelassen worden nachdem ihre Betheili
gung an dem Verbrechen festgestellt war In Hast bleiben
Bachmann und Reinsdorf Ueber die Mitschuld des Letz
teren scheint ebenfalls kein Zweifel mehr zu bestehen Dein
Kellner im Restaurant Willemsen welcher gleich zu allem An
fang erklärte er würde den Thäter unter allen Umständen
wiedererkennen sind die beiden Verhafteten bisher noch nicht
gegenüber gestellt worden Wie es heißt wird die Anklage
gegen diese Zwei wegen des Frankfurter Attentats mit der
wegen des hier verübten Verbrechens zu stellenden Anklage
verbunden werden und die Verhandlung sodann hier statt
finden

Frankfurt M 7 März Vor vier Wochen berichteten
hiesige wie auswärtige Blätter über einen hier stattgefundenen
äußerst raffinirten Raubanfall dessen Opfer der Kaufmann
Max Fulda aus Coblenz war Derselbe war nach seiner
Aussage Abends beim Nachhauseweg in der Promenade von
zwei Strolchen überfallen durch einen tiefen Stich in den
Unterleib verletzt und seiner aus mehreren hundert Mark be

stehenden Baarschast beraubt worden Die Staatsanwalt
schaft fahndete energisch aber vergeblich nach den Verbrechern
und die hiesige Bevölkerung befand sich begreiflicher Weife
in großer Aufregung namentlich da die Blutthaten in Wien
Stuttgart u f w noch in frischester Erinnerung fortlebten
Jetzt stellt sich die Sache glücklicherweise in einem ganz an
deren Lichte dar indem mit ziemlicher Bestimmtheit anzu
nehmen ist daß der Raubanfall ein singirter war Der
angeblich Uebersallene und Beraubte wurde dieser Tage ge
heilt aus dem Spital entlassen um sofort von der
Staatsanwaltschaft in Empfang genommen zu werden Es
sind nämlich während der Untersuchung so schwerwiegende
Verdachtsmomente gegen denselben zu Tage getreten daß ihn
die Staatanwaltschaft wegen Betrugs und Meineids in An
klagezustand versetzt hat

Berlin Ein vor Kurzem verstorbener Nachtwächter
aus dem Spanvauer Viertel hat nach der Tgl R
mehrere Grundstücke und ein Vermögen von etwa 60,000
hinterlassen

Schmölln Am 5 d M wurden hier zwei Falsch
münzer von der Genvarmerie verfolgt und einer von ihnen
glücklich zur Haft gebracht Die beiden Fälscher hatten blanke
Thaler welche aus meist mit Blei untermischtem Metall ge
prägt waren ausgegeben Hoffentlich gelingt auch die Fest
nahme des entwischten Komplizen

Paris 4 März Die Herzogin de Bauffremont
hat von ihren Kreuz und Querfahrien durch alle europäi
schen Hauptstädte eine hübsche Mustersammlung Skanoal
geschichten und Schulden mitgebracht Namentlich in
Wien wissen die Lieferanten vornehmer Kreise davon ein
Lied zu singen Einer derselben ein Juwelier trug seine
Arie dem pariser Civilgericht vor und forderte die Beglei
chung eines Contos von 65,000 Gulden für Schmucksachen
In erster Instanz wurde die Herzogin auch verurtheilt
appellirte jedoch und verlangte jetzt daß Herr T als Aus
länder der gegen eine Französin klägerisch auftritt zum

solvi d h zur Stellung einer Kaution für den
Fall daß der Kläger abgewiesen und in die Kosten verur
theilt werden würde angehalten werde Aber das Gericht
entschied daß nachdem Herr T in erster Instanz ohne
Kaution als Kläger zugelassen worden ist und namentlich
da er bis jetzt der gewinnende Theil sei die Stellung einer
Kaution keinen Zweck mehr habe und es wäre somit davon
abzusehen Die e Entscheidung ist für Ausländer welche
in Frankreich prozessiren eine sehr wichtige

Paris 7 März Gestern fand zwischen dem jungen
Violinisten Paul Viardol Sohn der berühmten Ge angs
lehrerin und Herrn Lepelletier Chefredakteur vom

R6veil ein Duell auf Pistolen in der Nähe von
Champigny statt Die Gegner schössen aus 25 Schritte
mit Avanciren Beim zweiten Kugelwechsel erhielt Herr
Paul Viardot einen Schuß in der Nähe des Herzens je
doch wurde die Kugel durch eine Rippe abgelenkt so daß
die Verwundung nur eine leichte zu sein scheint Herr Le
pelletier erhielt eine Kugel in die linke Hüfte und es soll
die Verwundung eine ziemlich ernste sein da die Kugel bis
jetzt noch nicht hat herausgezogen werden können

sZum nächsten Geburtstage des Kaisers
steht demselben eine eigenartige Ueberraschung bevor Am
22 März d Js wird ein preußischer Unterthan Bewohner
des Fleckens Freiwaldau im Kreise Sagan nicht weniger
als 100 Jahre alt Er ist noch rüstig genug um sich die
Kräfte zu einer Reise nach Berlin zuzutrauen wo er den
Versuch machen will dem Kaiser den Glückwunsch mündlich
darzubringen daß demselben ein ebenso hohes Alter beschicken
sein möge Die nächste Station die der Freiwaldauer
100 Jahre alte Bürger zu erreichen hat um mit der Eisen
bahn nach Berlin zu reisen ist Halbau bis dahin 1 Meile
weit wird er den Weg zu Fuß zurücklegen

sDaß unser Kronprinz ein echtes berliner
Kind ist welches den berliner Dialekt nicht nur perfekt be
herrscht sondern gern auch anwendet das zeigt wieder einmal
die nachstehende vom B T erzählte kleine Episode Als
der Kronprinz neulich einer Einladung des Grasen Stolberg
zu einer Festlichkeit folgte traf er aus der Treppe ein großes
Gewühl von Dienern an Was ist hier los fragte der
Kronprinz Man wies auf eine ohnmächtig gewordene Dame
Sofort griff der Kronprinz in die Taiche holte ein Riech
fläfchchen hervor und hielt es der Ohnmächtigen mir den
Worten unter die Nase Det habe ick Allens bei mir

LPrinz Friedrich Karl I hat dem Berliner Zoo
logischen Garten ein interessantes Geschenk nämlich einen
der äußerst seltenen Malbruck Affen ekrooxMeeus vMvsu
rus übersandt Es ist dies eine der noch wenig gekannten
in Guinea vorkommenden Meerkatzenarten die wegen ihrer

Raubsucht von den dortigen Bewohnern sehr gehaßt wer
den Dieselbe ist im alten Affenhaus untergebracht worden

Fahrpreisermäßigungen für die Fe
rien Kolonien Die königlichen Eisenbahn Direktionen
find ermächtigt worden während der diesjährigen Somner
ferien den in die Ferien Kolonien zu sendenden Kiioern
und deren Begleitern bei der Hin und Rückreise ie
Fahrt in 3 Wagenklasse zum Preise der Milltärbillets
l /z für das Kilometer gegen Vorzeigung einer Be

scheinigung des betreffenden Comite s zu gestatten
sEin ehrsamer Tischler in ChemniA in

äußerst rühriges und thätiges Menschenkind und ein Meister
in seinem Fache welcher sich in Folge schlechten Geschäfts
ganges in arger Bedrängniß befand stand kürzlich mit ver
drossener und verbissener Miene an der Werkbank trotzdem
die liebe Sonne so hell und warm auf die glattgehobelten
Bretter schien Ja die Sonne hat gut lachen denn sie weiß
Nichts von Schulden und kennt nicht das böse Wort Gläu
biger Ein Exemplar letztgenannter Gattung und zwar eines
der gröbsten Sorte hatte Meister Hobelspan eben in wenig
sanfter Weife an die Luft gesetzt und dachte noch über die
etwaigen Folgen seiner Handlungsweise nach als die Thüre
sich von Neuem öffnete und wie dies nun seit Monden schon
öfter der Fall gewesen abermals ein Gläubiger erschien
Derselbe erklärte kurz und bündig nicht eher gehen zu wollen
als bis er sein Geld erhalten und verhing somit den kleinen
Belagerungszustand in oxtima korms über seinen unglück
lichen Schuldner Eine druckende Schwüle begann sich in
der Werkstatt zu entwickeln die unheilvolle Stille trat ein
die einem Sturme in der Natur vorauszugehen pflegt als
plötzlich des Meisters Gattin in vollem Staate eintrat
freundlich lächelnd Mann und Gläubiger begrüßte und dann
heiteren Angesichts ihrem Körbchen verschiedene Delikatessen
entnahm und in gleichfreundlicher Weise den unliebsamen
Besuch zur Theilnahme am Frühstück einlud Das war dem
Betreffenden denn doch zu viel Zinnoberroth und kollernd
wie ein geärgerter Puter machte er seinem Aerger dadurch
Luft daß er dem Meister und seiner Frau den Rath gab
sie sollten anstatt Caviar Sardellen c zu essen lieber zu
erst ihre Schulden bezahlen Unverhofft kommt oft ant
wortete die Meisterin und entnahm dem Körbchen fernerhin
eine ziemlich dicke Brieftasche den Verblüfften nach der Höhe
seiner Forderung fragend denn die Lotterie hatte den
plötzlichen Glückeswechsel veranlaßt in welcher die Frau
Meisterin heimlich gespielt und 1000 Mark gewonnen hatte

sEin fideles Gefängniß Im Dortmunder
Amtsgerichtsgefängniß ist es letzthin ebenso fidel hergegangen
wie in dem fidelen Gefängnisse in der Strauß schen Operette
Die Fledermaus Das kam so Es war bei dem Ge

fängnisse das Institut der sogenannten Kalefaktoren eingenäht
d h es wurden Strafgefangene welche nicht wegen entehren
der Vergehen eine kurze Zeit inhaftirt waren zum Tragen
von Akten nach und von dem Landgerichte und ähnlichen
Arbeiten verwandt Eine strenge Beaufsichtigung war des
halb nicht möglich nahm die Behörde doch an dieselben
würden die gewährte Begünstigung nicht mißbrauchen Dies
geschah aber doch Anstatt daß die Leute sich wenn sie
nicht beschäftigt waren in den Kellern des Landgerichts auf
halten sollten begaben sie sich in Wirthschaften tranken ge
müthlich ihren Frühschoppen und ließen es sich sonst wohl
sein Nebenbei vergaßen diese Kalesaktoren ihrer leidenden
Genossen im Gefängnisse nicht Die wohlhabenden Gefangenen
stellten Bons aus übergaben diese den Kalefaktoren welche
dafür Speisen und Getränke einhandelten und dieselben in
das Gefängniß schmuggelten Die Kalefaktoren gingen auch
zu den Familien Jnhaftirter und animirten erstere Lebens
mittel c in eine bestimmte Wirthschaft zu bringen von wo
aus diese in das Gefängniß geschmuggelt wurden Daß die
Kalefaktoren sich in erster Linie selbst bedacht haben liegt
sehr nahe aber ihr Hunger ist doch hin und wieder ein zu
großer gewesen so hat eine Frau ihrem Gatten zwei Pfund
Sauerbraten geschickt von dem der Gefangene jedoch ncht
einen Bissen bekommen Ein anderer hatte für 16 Bons
geschrieben hatte aber kaum für 3 Nahrungs und Genuß
mittel bekommen Wie heute behauptet wurde haben ie
Gefangenen in den Zellen sogar ihr Schälchen Mokka gebraut
Diese Fidelität des dortigen Gefängnisses ist infolge eurer
Denunziation eines aus Lünen stammenden Gefangenen zer
stört worden Jetzt stand in der Person des Bergmanns
Heinrich Hülk aus Evina ein solcher Kalefaktor vor dein
Schöffengericht er sollte sich dadurch daß er in mehreren
Fällen ihm übergebene Nahrungsmittel nicht an die Gefangenen
abgeliefert der Unterschlagung schuldig gemacht haben Da
der Angeschuldigte jedoch behauptete gerade der Denunziant
sei derjenige der sich in hervorragender Weise an dem
Schmuggel betheiligt und dies nicht widerlegt werden konnte
erfolgte Freisprechung

fEiner sehr leichtsinnigen Wette ist wr
einigen Tagen wie die Ger Ztg berichtet der Spediteur
Robert Ritter zum Opfer gefallen Derselbe der im Kreise
seiner Bekannten als ungemein starker Esser bekannt reir
betrat ein Restaurationslokal in der Nähe des OranienplapZ
wo ihm eine Anzahl seiner anwesenden Freunde den Be
schlag machte von sämmtlichen auf der Speisenkarte verk
neten Speisen je eine Portion in dem Zeitraum von zuei
Stunden zu verzehren Wenn diese Leistung von Herrn
Ritter erfüllt würde wollten die Anreger der Wette die
Zeche für den Esser bezahlen in andern Falle sollte Herr
Ritter nicht allein das Verzehrte sondern noch eine Achtel
Tonne Bier bezahlen Herr Ritter gewann die Wette rmd
verschlang circa 15 Portionen Braten mit Kompot ohne
schwerden Zwei Tage darauf mußte der 40jährige Mann
nach der Charits geschafft werden wo er jetzt wenige
Tage vor seiner in Aussicht genommenen Verheirathung
verstorben

sEinen wahren Riesensprung vollfühttte
am Mittwoch Nachmittag in der 6 Stunde aus einem Eisen
bahneoups ein Arrestat Geschlossen und unter Führuna
eines Transportbeamten befand sich in dem ,5 Uhr Nach
mittags in Freiberg abgehenden Personenzuge ein dem Landes



gefängniß Zivickau entgegengehender Sträfling Kurz vor
der Hetzdorfer Brücke kreuzte ein von Flöha kommender Per
sonenzug den oben genannten Train und wendete der Trans
porteur hierbei auf einen Augenblick seinen Kopf nach dem
Fenster des entgegenkommenden Zuges Diesen unbewachten
Augenblick benutzend sprang trotz des daselbst befindlichen
großen Falles der Arrestat auf der entgegengesetzten Seite
aus dem Coups kollerte die Böschung hmab und entfloh
Bis zur Stunde ist der Bursche auch noch nicht wieder ein
gefangen worden Um seinen Transporteur recht sicher zu
stellen hatte er kurz zuvor geäußert und zwar unter Hinweis
auf eine am Kopfe habende Brausche diese Beule habe ich
von einem Sprung aus dem Coups so etwas mache ich in
meinem Leben nicht wieder

Jn Genfs wurde ein junger Spanier verhaftet
welcher angeklagt ist einen Cheque im Betrage von einer
Million gefälscht zu haben zum Nachtheile eines Banquiers
in Vallodolid bei dem er angestellt war Auf seinem Zimmer
fand man eine Abschrift des zwischen Spanien und der
Schweiz abgeschlossenen Auslieferungsvertrages

fJn Middlesboroughs in England ist im
vorigen Jahre eine Anzahl deutscher Arbeiter eingetroffen
um in den dortigen Eisenwerken Beschäftigung zu erhalten
Dieselben haben jedoch nur mit Mühe ein Unterkommen ge
funden Da nach dem derzeitigen Stand der Arbeitsverhält
nisse in England die Aussichten für das laufende Jahr noch
ungünstigere sind so kann vor einem Zuzug dorthin nur
gewarnt werden

Warnung für deutsche Handlungsge
hilsen s Ein junger Commis der sich unlängst nach Peters
burg begeben hat sendet von dort im Interesse seiner deut
schen Berussgenossen an die W Z einige Mittheilungen
denen wir Nachstehendes entnehmen Bor einiger Zeit war
in dem Comptoir in welchem ich diene eine kleine Stelle
mit 3V Rubel ca 60 Gehalt frei geworden und auf
eine einzige Annonce hm melden sich dafür einige dreißig
Bewerber Nun kostet in St Petersburg ein leidliches
Zimmer allein schon 12 bis 15 Rubel Mittagessen kann
man nicht gut unter 35 Kopeken per Tag haben was also
10V Rubel ausmacht bleiben mithin von den 30 Rubel
Gehalt 5 7 Rubel zur Bestreitung der übrigen Ausgaben
für Morgen und Abendessen Wä che u s w Kleider und
Schuhzeug Wer aber in St Petersburg einmal eine
Schneiderrechnung gesehen hat weiß welche Summe selbst
ein ganz einfacher Anzug kostet Und gerade in St Peters
burg hält man auf gute Kleidung Nun könnte man ein
wenden daß im Allgemeinen die jungen Leute besser bezahlt
sind und Stellen mit 30 Rubel Gehalt schon zu den kleinsten
gehören Aber wie kommt es daß sich ungefähr dreißig
Bewerber zu einer folch kleinen Stelle melden konnten Es
waren durchgängig Leute die drei bis vier Sprachen be
herrschten fast alle schon längere Zeit stellenlos Der Grund
dafür ist ein dreifacher Erstens ist schon seit langen Jahren
das Angebot von Handlungscommis in gar keinem Verhält
niß mehr zur Nachfrage Zweitens ist die commerzielle Lage
in Rußland äußerst trübe und nähert sich einer Krise
Drittens scheint auch hier die unselige Gewohnheit einreihen
zu wollen die jungen der Schule entwachsenen Leute ohne
alle Ueberlegung schaarenweise als Lehrlinge in die Comptoirs
zu schicken Man begegnet hier jetzt schon auf Schritt und
Tritt Leuten die als Handwerker in Rußland ein gutes
Auskommen gefunden haben aber anstatt nun ihre heran
wachsenden Söhne das gleiche Handwerk erlernen zu lassen
glücklich sind wenn sie dieselben in irgend einem Bank
institute oder Handlungscomptoir mit klingender Firma als
Lehrlinge untergebracht haben Diese Manie hat denn auch
schon zur Folge gehabt daß einige Geschäft am hiesigen Platze

angefangen haben sich ausschließlich mit Lehrlingen zu be
helfen da sie so gut wie Nichts kosten Den Zungen Com
mis der stellesuchend nach Rußland kommt erwartet ein
trüber Empfang

sDie Königin Maraii von Tahitis genießt
mit vollen Zügen ihren Parlier Aufenthalt Diese exo
tische Majestät deren Haarwuchs und leuchtende Augen o
rasch zur Berühmtheit gelangt sind besuchte gestern zweierlei
Schauspiele Nachmittags wohnte sie der jtammersitzung
in der Loge des Präsidenten Grsvy bei und ließ sich der
Reche nach sämmtliche Deputirle zeigen welche aus den
Zeitungsnachrichten am bekanntesten sind Als sie den
kreolenhasten Kopf des Bonapartistensührers Paul de Caf
sagnac erblickte erkundigte sie sich ob er nicht aus Tahiti
geboren wäre eine Frage die bei der Umgebung der Kö
nigin lebhafte Heiterkeit verursachte Die Sitzung war in
deß Dank der Intervention des Bischofs Freppel der trotz
der Fastenzeit ziemlich angesrühslückt erschien sehr in
teressant und belebt Am Abend fand sich Ihre Majestät
in der Großen Oper ein Die Königin begab sich während
eines Zwilchenaktes in das to sr äs 1a clanse wo die
vornehmsten Abonnenten den Schönen vom Corps oe Ballet
wie gewöhnlich ihre Huldigungen darbrachten Das Cou
lissengetriebe amüftrte die Königin sehr sie ließ sich auf
einen Stuhl nieder und sah zu wie die Dekorationen von
den Maschinisten ausgestellt und eingerichtet wurden

fZur Mischehensrage s Auch den greisen
Bischof von Kulm scheinen die Lorbeeren die der Fürst
bischof Herzog von Breslau durch sein schroffes und provo
katorisches Auftreten in der Mischehenfrage errungen hat
nicht ichlasen zu lassen Derselbe benutzt den diesjährigen
Fasienbnes dazu in fulminanter Weis gegen die Misch
ehen zu eisern Die Ostd Presse m Bromberg bemerkt
dazu Daß gerade Herr v d Marwitz einen solchen Hir
tenbrief erlassen mußte So viel wir wiesen ist dies alte
uno berühmte norddeutsche Avelsgeschlecht ein protestanti
sches Ein Zweig dieses Geschlechts ist katholisch geworden
ui Folge emer Mischehe und aus diesem Zweige stammt
der kulmer Bischof der jetzt den Fastenbrief gegen die ge
mischten Ehen erlassen hat

Eine improvisirte Ehe s Ein Auftritt wie
ihn schwerlich jemals ein Romanschreiber oder Dramatiker zu
erfinden gewagt ereignete sich dieser Tag in pran Die

reiche und schöne Zena tde sollte sich mit Mardochaens einem
aus Tunis stammenden Glaubensgenossen verheirathen In
allen Straßen drängten sich die Neugierigen um die Braut
und den zahlreichen prächtigen Zug der Hochzeitsgäste zu
sehen In der Synagoge angekommen sollte eben die
Trauung beginnen als Mardochaens von seinem zukünftigen
Schwiegervater die sofortige Auszahlung der versprochenen
Mitgift verlangte Der Papa war darauf am wenigsten
vorbereitet versprach die Sache am folgenden Tage in Ord
nung zu bringen Mardochaens jedoch ließ sich auf nichts
ein sondern kehrte der Braut uno der ganzen Hochzeits
gesellschaft den Rücken als man ihn nicht sofort befriedigte
Die Anwesenden waren ganz verblüfft wußten nicht was sie
sagen sollten sahen schon den leckern Hochzeitsschmaus nebst
sonstigen Vergnügungen sich in eitel Dunst auflösen Doch
ehe sie sich wieder gefaßt hatten kehrte sich die Braut gegen
die Gesellschaft mit der Erklärung da sie nicht unverrichteter
Sache nach Hause zurückkehren wolle sei sie bereit sich mit
demjenigen der anwesenden jungen Leute trauen zu lassen
welcher sie zu nehmen einwillige Sofort stürzten fünf oder
sechs der jüngeren Hochzeitsgäste zwischen die übrigen durch

Jeder wollte zuerst die Braut erreichen Der Glückliche
welchem dies gelang war der recht hübsche junge Benjamin
Maalem ehrsamer Schustergeselle seines Zeichens Er ergriff
die Hand der schönende naive und der Rabbiner vollzog sofort
die Trauung Der Papa machte zwar ein enttäuschtes Ge
sicht überwand jedoch bald seinen Verdruß da seine Tochter
mit dem Wechsel des Bräutigams jetzigen Gatten sehr zu
frieden schien Die Hochzeit war um so fröhlicher und leb
hafter als die Gäste schon auf dieselbe verzichten zu müssen
geglaubt Das improvisirte Pärchen ist seither recht zufrieden
und glücklich und die jungen Leute welche bei dem Sturm
lauf auf die Hand Zenaidens zu kurz gekommen dürften sich
auch getröstet haben Der Schwiegerpapa hat sich mit seinem
unverhofften Schwiegersohn versöhnt seitdem sich herausgestellt

hat daß derselbe mit einer geringeren Mitgift zufrieden ist
welche thm genügt ein größeres Schuhwaarengeschäft an
zulegen

fDer Pariser Photograph Pierre Petit
t ilss hac eine Neuerung eingeführt oie bei den Parise
rinnen schnell großen Anklang gesunden hat Er photogra
phirt nämlich jetzt s äomioils Ist ein hübsches Weidchen
gesonnen ihr Äilvniß anfertigen zu lassen so schickt sie
einfach dem Herrn Petit ein Telegramm und nach Verlauf
einer Stunde stellt sich der wandernde Photograph ein um
seine interessante Operation zu beginnen Die
Ms ä äonüeils gehört jetzt in Paris geradezu zum
guten Ton und Damen die sich lästiger Besucher entledigen
wollen lassen diesen an der Thüre unt Borliebe den Bescheid
zugehen Madame bittet um Entschuldigung sie läßt sich
grade photographiren

fEine zweckmäßige Einrichtung für Rei
sendes ist in Brüssel getroffen worden Die Bahnver
waltung übernimmt es jetzt selbst das Gepäck der Reisenden
in deren Wohnungen resp HSrels zu expediren Der
Reisende hat den Gepäckschein der Expedition einzuhändigen
woraus das Gepäck spätestens in drei Stunden nach oem Be
stimmungsorte gebracht wird Die Gebühr beträgt nur für je
10 Kilo 10 Centimes ist aber mindestens auf 50 Ctm
40 Pf festgesetzt

Ein Ball im Irrenhause
Der Contrast der darin liegt daß man die gewiß unter

allen Umständen unheimlichen Räume eines Irrenhauses be
tritt um einen Ball mitzumachen gestaltet diese eigenartige
Thatsache schon an und für sich zu emer psychologisch inter
essanten und es verlohnt sich wohl auf dtefe seltsame Blüthe
des Wiener Carnevals indem wir dem Berichterstatter des

Wiener Fremdenbl solgen etwas näher einzugehen
Schon das Gebäude mit den erhellten Fenstern im

Hintergrunde des weiten mächtigen Gartens den man durch
schreiten muß wenn man durch das eiserne Gitterthor Ein
laß gefunden wirkt ganz eigen in seiner grausen um diese
Nachtzeit fast schauerlichen Abgeschlossenheit deren Stille auch
nicht von einem Laute unterbrochen wird Man tritt in das
Gebäude felbst die Riegel fallen ins Schloß und man
befindet sich im hellen warinen Gang einer Anzahl Menschen
gegenüber von denen man nicht weiß ob man sie ansprechen
oder ihnen lieber ausweichen soll Da sind Diener Gäste
Wärterinnen Wärter und die unfreiwilligen Insassen dieses
Gebäudes verurtheilt hier meistens den Rest ihres ganzen
Lebens zuzubringen ohne heimisch zu werden mit der einzigen
Hoffnung im irren Hirn und Gemüth noch einmal die tollen
Wünsche und Gedankenflüge verwirklicht zu sehen draußen in

der weiten Welt draußen o Leben o Wahn o
Menschheit wie gleicht all Dein Streben und Leben doch fo
sehr den wilden wüsten Träumen dieser armen Gesellen
dieser seltsam lächelnden Frauen

Doch weg mit diesen Gedanken das ist die rechte Ball
stimmung nicht Wie aber mag sie kommen wenn man sich
umsieht Wir treten in einen mäßig großen Saal an dessen
einein Ende sich eine kleine Tribüne erhebt über der die
Worte in einem Bilderrahmen umschlossen werden

Hier is s gemüthli
Hier lass s Enk nieder
Nur Euer Paschen
Das ist uns z wider

Seltsame Künstler Ja seltsam sind sie die drei Musi
kanten die oben spielen Wie todt und regungslos sitzen sie da

Streicht einer die Fiedel der andere zupft die Guitarre und
der in der Mitte mit ausdruckslos glitzernden Augen zieht
die Harmonika Sie spielen lauter lustige Stücke ein
Quodlibet von Wiener Liedern und Tänzen aber sie wollen
nicht lustig klingen es liegt auf den Tönen wie ein schwerer
Thau wie eine Wolke woher das nur kommt Sie
spielen ja ganz correct im besten Tacte Auch die Zuhörer
die herumstehen wollen nicht lustig werden sie stehen und
lauschen stieren und glotzen leidenschaftslose öde Gesichter
ohne Freud ohne Leid wie Mumiengestalten die man vor
d Augen zerfallen zu sehen fürchtet

Weiter Weiter Aus dem Gemüthlichen Wir treten
in den eigentlichen großen Fest und Tanzsaal der in heiteren
Farben hübsch geschmückt und hell erleuchtet sich durchaus
freundlich präsentirt Er ist auch reichlich mit Menschen ge
füllt nur darf man nicht glauben daß es hier etwa so toll
hergehe wie auf einem Narrenabend Es ist sehr still
und ruhig hier kaum sprechen die Leute miteinander Es
wird getanzt aber keine wilden verrückten Tänze sondern
fast nur Cotillon mit einfachen ruhigen Figuren Doch
kommt auch nicht eine Unordnung vor und die Festtheil
nehmer benehmen sich durchaus mit musterhaftem Anstande
Wer die junge Dame in Scharlachroth sein mag die dort
auf dem Sopha lehnt und herübersinnt Es ist dies auch
gleichgültig in der andern Welt in der sie einst gelebt ist
sie wohl vergessen sie selbst aber fühlt sich in stiller Zurück
gezogenheit als die Herzogin von Olivarez Der neben ihr
stehende Mann er scheint in jenem Leben etwa ein Schneider
geselle gewesen zu sein nennt sich nur den Sohn Gottes und
der Kleine dort bildet sich ein alle Menschen zum Narren zu
halten Sie glauben er sei einer der Ihrigen und er ist
doch ein Känguruh Ach und wenn auch ein Känguruh
Hier sind sie Alle gleich Alle sagt der alte Regierungs

rath Professor Schlager der Vorstand der Anstalt hier ist
die wahre Gleichheit

Ein hübscher junger Mann von etwa 25 Jahren in vor
nehmer Haltung und durchaus eleganten Bewegungen tritt zuin
Vorstand und flüstert ihm vorwurfsvoll zu Warum schicken
Sie mir nicht die Uniform Niemand kennt mich man
weigert mir den nöthigen Respekt Ich mache Sie verant
wortlich Und er stellt sich höflich die Hand seiner Dame
fassend wieder still und vornehm in die Reihe Wer ist
das Herr Regierungsrath Der deutsche Kaiser lächelt
mild der Greis Ein alter kleiner ein wenig verdrehter
Gauch mit blinzelndem Lächeln im Gehen mit Bleistist auf
einem blauen Zettel schreibend tritt zum Landesausschuß und
Gemeinderath Nikola der nahebei steht und übergiebt ihm
den wirren sinnlosen Zettel Ganz gut sagt der Landes
ausschuß was verlangen Sie eigentlich Daß Sie
diese Petition im Parlamente einbringen es muß ein Gesetz
geschaffen werden durch das der Vegetarismus eingeführt
wird Ein ernster Mann mit geradem offenem Gesichte
langem Haar und langem ergrauendem Barte stellt sich uns
vor und erwartet daß wir ihm helfen als Künstler jene
Anerkennung zu finden die ihm versagt bleibt da man gegen
Leute leider so mißtrauisch ist die sich in diesem Hause be
finden da man glaubt sie seien nicht recht bei Sinnen
Er ist fest überzeugt daß wir ihm endlich helfen werden
Dieser unglückliche Mensch ist Maler der mit großer Fertig
keit und Geschicklichkeit dem wahnwitzig komponirten Unsinn
Gestalt und Farbe leiht Er malt meist größere Bilder
dieser Art

Wieder klingen die Instrumente Pantalon Nach
dem Tanze entfernen sich Alle und gehen auf ihre Zimmer
zum Nachtmahl wie sie wiederkommen beginnt ein Konzert
komponirt und ausgeführt von den Sekundärärzten der An
stalt Diese klugen Aerzte mit den forschenden Augen hinter
den Augengläsern treiben den einzigen tollen Spuk an diesem
Abend Der Eine hat eine Kindertrompete der Andere eine
Art Spielzeug Blasebalg der Dritte eine Kinderklapper u s f
und sie führen mit diesen Instrumenten mit Hilfe einer
Violine und des Klaviers einige Konzertstücke aus die wenn
sie auch nicht den Inbegriff zarter Harmonien zu Gehör bringen
doch Hand und Fuß haben das heißt eine Art wirklichen
Tonstückes geben In einem Saale am anderen Gangende
versammeln sich die Gäste der Anstalt einige Magistratsräthe
und Professoren zu einem traulichen kleinen Mahl Die
Restaurationsanstalt liefert die gut bereiteten Speisen und
einfachen Getränke die Inwohner des Hauses aber den Ge
sprächsstoff Von den fast 800 Bewohnern des Hauses sind
kaum die Hälfte zum Fest zugelassen worden Mitternacht ist
lang vorüber vom Tanzboden her klingen die irren zer
rissenen Töne über den Korridor ein vis a vis wird ge
sucht draußen über den Garten her rauscht der kühle
Nachtwind die Sterne flimmern und zittern oben am Firma

ment Gute Nacht Gute Nacht

Neueste Mittheilungen
Berlin 9 März

Der Kaiser wird in den allernächsten Tagen das
Reichstagspräsidium empfangen Alles was über Dis
positionen des Kaisers bezüglich der Sommerreisen verlautet
beruht einstweilen auf Vermuthung Bestimmungen sind
in dieser Beziehung nach keiner Richtung getroffen Nur
tst mir dem Eintrute wärmerer Witterung em Frühjahrs
aufenthalt in Wiesbaden in Aussicht genommen

Wegen der nothwendigen Vorbereitungen in den
Kommissionen wird nach der nächsten Sitzung des Abge
ordnetenhauses am Dienstag eine längere Pause in den
Plenarberathungen eintreten

Der geschäftsfuhrende Ausschuß der Deutschen
freisinnigen Partei besteht aus vier Mitgliedern der bis
herigen Fortschrittspartei und drei der bisherigen liberalen
Vereinigung

Dem Reichstag ist eine Denkschrift über die letzt
jährige Handhabung des Socialistengesetzes zugegangen

In der gestrigen Eröffnungssitzung des Gumvinner
Kreistages verließen dte liberalen Deputirten die Versamm
lung als ein den Landrath vertretender Assessor den Vorsitz
übernahm

Wie verlautet hat in der Angelegenheit der Be
schlagnahme der Güter des Instituts der üäs
m Rom ein katholischer Souverän privatim und vertraulich
bei König Humbert zu Gunsten des Papstes intervemrt
In Folge dessen wird ein Ausgleich zwischen dem Quirinal
und dem Vatikan erwartet

Aus London wird vom 7 berichtet Die deutsche
Thronrede bildet das Hauptthema der Erörterung in der
heutigen Tagespresse Fast alle Journale drücken Befriedi
gung über den friedfertigen Charakter der Rede aus Sy



schreibt der Daily Telegraph Das Hauptinteresse
Europa s an der Rede liegt in der offiziellen Verlaut
barung des greisen Kaisers daß Deutschlands Gesinnungen
welche als in hohem Grade friedlich bekannt sind in dieser
wichtigen Hinsicht solidarisch mit denen benachbarter und
befreundeter Mächte sind Daß der deutsche Kaiser und
sein großer Kanzler während der verflossenen zwölf Jahre
stets ernstlich wenn auch nicht immer erfolgreich bemüht
gewesen sind den europäischen Frieden aufreckt zu erhalten
und gegen einen Bruch in der Zukunft zu sichern ist eine
unbestrittene Thatsache Die Times betrachtet die
neugeschaffene Dreikaiser Allianz als eine Friedensliga und
eine Bürgschaft für die Ruhe Europa s

Der Jntranfigeant veröffentlicht Folgendes über
Orleanistische Anwerbungen Voriges Jahr so

läßt sich E Vauquelin vernehmen waren es die Offiziere
die man unter dem Vorwande der Jagden in Chantilly für
die orleanistische Verschwörung zu gewinnen suchte Jetzt
intriguirt man in der parlamentarischen Welt und der es
thut ist nicht mehr der Herzog von Aumale sondern der
Prätendent selbst Wir wissen aus sicherster Quelle daß
alle Abgeordnete und Senatoren die man für die reali
stische Sache heranzuziehen hofft der Reihe nach von dem
Grafen von Paris eingeladen werden sollen Einige der
Deputirten haben diese Einladungen bereits erhalten und mit
dem Prätendenten bei seiner Rückkehr aus Madrid und vor
seiner Abreise nach Cannes Unterredungen gehabt Dem
Vorbilde des Grafen von Chambord folgend hat sein Erbe
der sich nicht auf die Macht seiner Beredtsamkeit allein ver
läßt eine schwarze Kasse gegründet deren Gelder bei einem
der größten Pariser Banquiers um nicht zu sagen bei dem
größten liegen Mittels dieser Kasse hoffte der Orleanis
mus die Zahl parlamentarischer Gewissen zu erkaufen deren
er bedarf um die Republik auf gesetzlichem Wege zu stür
zen Die Prinzen glauben schon jetzt in beiden Kammern
über 380 Stimmen zu verfügen 200 im Senat 180 im
Abgeordnetenhause Da der Kongreß aus 860 Mitgliedern
zusammengesetzt wäre so müssen die Orleans fünfzig Landes
vertreter bestechen um der Majorität sicher zu sein Gegen
wärtig ist eine ganz genaue Untersuchung im Gange um zu
erforschen welches die Vermögensverhältnisse das Streben
die Lebensweise der Charakter gewisser Persönlichkeiten ist
und sobald man sich der nöthigen Bedingungen versichert
zu haben glaubt werden die Betreffenden in die Liste der
künftigen Gäste des Grafen von Paris eingetragen Diese
Liste ist noch nicht geschlossen aber man hat wie oben an
gedeutet mit den Einladungen schon begonnen

Telegraphische Nachrichten
Wien 9 März Der Presse wird aus Belgrad

gemeldet daß der serbische Finanzminister einen Gesetzent

wurf wegen Konvertirung der verschiedenen Titres der
serbischen Staatsschuld in einer Rente von 30 Millionen

vorbereite außerdem werde der Skuptschina eine Vorlage
wegen Einführung des Tabakmonopols zugehen

Wien 9 März Ein von dem Finanzminister beim
Abgeordnetenhause eingebrachter abgeänderter Entwurf des
Finanzministers ermächtigt denselben behufs Bedeckung deS
Defizits 30 Millionen sünfprozentige Papierrente auszu
geben und die im Staatsbesitze befindlichen Aktien der
Franz Josess Eisenbahn zu veräußern

Wien 9 März Abends Der regierende Fürst
Heinrich XIV von Reuß und dessen Hofmarschall Freiherr
von Meysebug sind heute von dem Kaiser und dem Kron
prinzen empfangen worden

Paris 9 März Die heutigen Morgenblätter
bringen Telegramme aus Lyon welche melden daß gestern
in dem Büreau der Messagerie ein an den Grafen von
Paris adressirtes Packet abgegeben wurde Die Beamten
schöpften Verdacht da der Aufgeber des Packets wie sich
alsbald herausstellte nicht die Wohnung innehatte welche
angegeben war Das Packet wurde nach dem Arsenal ge
schafft wo festgestellt wurde daß dasselbe eine explodirbare
Bombe enthielt welche beim Oeffnen des Packets explo
diren mußte Wie der Soleil meldet explodirte
gestern in der Zollwächter Kaserne in Lyon eine Dynamit
patrone wodurch ein Unteroffizier tödtlich verwundet wurde

In einer gestrigen Versammlung der hiesigen Anarchi
sten wurde beschlossen strenges Geheimniß über die Vor
bereitungen zu einem nahe bevorstehenden großen Meeting
zu beobachten Man will wissen daß dasselbe am 18 ds
Mts auf einem hiesigen Platze stattfinden würde

Paris 9 März Abends Aus Tonking wird ge
meldet General Millot ging gestern über den Rothen
Fluß und legte in der Richtung aus Thuanglan dem Strom
schnellenkanal zu seiner Linken lassend einen Marsch von
15 Kilometern zurück am ersten Tage des Marsches stieß
man nirgends aus den Feind General Negrier marschirt
in der Richtung auf Tyendinh Das Wetter ist günstig

London 10 März früh Die königliche Dacht
Osdorne hat Befehl erhalten sich am 4 k M von

Portsmouth nach Queenborough zu begeben zur Ausnahme
der Königin welche am 7 k M über Vlissingen nach
Deutschland zu reisen beabsichtigt

Washington 9 März Der Schifffahitsausschuß
des Repräsentantenhauses hat sich in dem von ihm erstat
teten Berichte gegen die Bill ausgesprochen wonach ame
rikanischen Staatsangehörigen gestattet sein soll im Aus
lande gebaute Schiffe für den Handelsverkehr mit dem
Auslande anzukaufen Äus Mexiko wird die Eröffnung
der mexikanischen Centralbahn vom Fluß Rio grande nach
der Stadt Mexiko gemeldet

Kairo 8 März Der Minister des Innern Sabet
Pascha hat in Folge von Differenzen mit dem General
sekretär des Innern Clifsord Lloyd seine Entlassung nach
gesucht Der Finanzrath Vincent ist nach England ab

gereist General Graham telegraphirt daß die Aus
schiffung aller Streitkräfte erst in einigen Tagen vollendet
fein werde

Kairo 9 März Aus Suakim wird gemeldet
Kontreadmiral Hewett habe Osman Digma in einem
Schreiben zur Ergebung aufgefordert und demselben für
die Beantwortung des Schreibens eine am Montag ablau
fende Frist gestellt anderen Falles werde am DienStag der
Vormarsch der englischen Truppen beginnen Von den in
der Nähe von Suakim herumstreifenden Beduinen werde
behauptet Osman Digma befinde sich augenblicklich in
Sinkat und sei mit der Aushebung neuer Mannschaften
für sein Heer beschäftigt dessen Stärke auf 6000 Mann
anzuschlagen sei

Kairo 9 März Nubar Pascha ist interimistisch
auch mit dem Ministerium des Innern betraut worden
thatsächlich werden die Geschäfte desselben von dem General

sekretär Clifford Lloyd geführt Aus Suakim wird ge
meldet Osman Digma habe auf die an ihn gerichtete Auf
forderung zur Ergebung ablehnend geantwortet In Suakim
war ein russisches Kriegsschiff eingetroffen ferner wurde ein
spanisches Kriegsschiff daselbst erwartet

Neust ettin 10 März Privat Dep d Hall
Tgbl Anläßlich der Rückkehr der in Konitz Frei
gesprochenen fand Sonnabend Abend ein erheblicher
Auflauf statt am Sonntag Abend folgten weitere
Ruhestörungen Fenster wurde eingeworfen jüdische
Einwohner insnltirt Die Gensdarmerie machte von
der blanken Waffe Gebrauch und stellte so die Ruhe
Wieder her Aus Neustettin wird von kom
petenter Seite mitgetheilt datz am Sonnabend die
Theitnehmer eines Maskenballes ans dem Hanse des
jüdischen Kaufmanns Flaters mit Steinen beworfeu
wnrden wodurch Zusammenrottungen entstanden
Der Omnibus welcher die in Konitz freigesprochenen
zurückbrachte wurde angehalten die Insassen insnl
tirt und einige Scheiben zerschlagen Die Nachricht
von schwerer Verletzung von Personen Häuser
demolirnng nnd Flüchten der Juden ist unbegründet
Am Sonntag Abend wurden aus jüdische Häusern
auf das Publikum uud die Gensdarmerie abermals
Steine geworfen Diese Exzesse erneuerten sich bis
Abends 11 Uhr wo die Ruhe durch die Gensdarme
rie wieder hergestellt wurde

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

befindet sich große Märkerstratze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 H am Tage vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Neumann Geiststraße
Nr 3 Anweisungen zu ganzen und halben Portionen sind
nur bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 24 zu haben

Lehrlings Gesuch
In einem der feinsten und lebhaftesten

Tuchgeschäfte am Platze verbunden mit
Confection ist Ostern die Lehrliugsstelle
unter günstigen Bedingungen zu besetzen Mit
guten Schulkenntnissen ausgerüstete Reflectan
ten erfahren Näheres durch

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Einen Malerlehrling sucht
A Runge Magdeburgerstraße 40a

Einen Lehrling sucht zu Ostern
G Schärff Klempnermstr Albre chtstraße 1

Einen Malerlehrling sucht
R Wolf Laurentiusstr aße 7

Gin kleiner

welcher schon 1 Jahr servirte sucht per 15
März oder später in einem Hotel oder größe
ren Restaurant Stellung Werthe Adr sind
zu richten an

MS I Fritsche in Leipzig
Südstraße 8 II l

Ein junger kräftiger

Bursche vom Lande
kann dauernde gute Stelle finden Wo sagt

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Ein kräftiger junger Mensch von 16 18
Jahren wird als

gesucht gr Steinstraße 66 I
Eine Frau zur Aufwartung gesucht

Königstraße 18 II r
Ein Mädchen 17 Jahre von ausw sucht

Stelle als Hausmädchen oder bei einz Leuten

Näheres Albrechtstraße 2 II
Örd nicht zu junges Dienstmädchen findet

1 April Dienst Zinksgarten 5 II
Ein tüchtiges Mädchen mit guten Attesten

1 April gesucht Weiden plan 6b l
Ein älteres wohlempfohlenes Kindermäd

chen das nähen waschen und plätten kann
wird für ein zweijähriges Kind gesucht

gr Ulrichstraße 4 II
1 kräft Mädchen sofort gesucht Köchinnen

und Viehmädchen gesucht durch
Frau Abst Herrenstraße 20

Bekanntmachung
Beim unterzeichneten Commando werden zum 1 Oktober d Js 3 Stellen für

Freiwillige vaeant
JttNge Leute mit guter Handschrift die Lust haben einzutreten schon in Bureaus

gearbeitet und gute Zeugnisse aufzuweisen haben wollen sich in den Vormittagsstunden auf
diesseitigem Büreau in der Moritzburg melden

Halle a/S den 1 März 1884 Königliches Bezirks Commando
Oberst z D und Bezirks Commandeur

Bekanntmachung
die Mrdt Mßerililg i der Stadt Halle a/S belr

Auf Grund des H 1 des Pferde Aushebungs Reglements vom 12 Juni 1875 haben
die Herren Minister des Innern und des Krieges bestimmt daß in diesem Jahre eine Vor
musterung im Lande stattfinden soll

Für die hiesige Stadt soll diese Vormusterung am

Sonnabend den IS März er auf dem Rotzplatze
stattfinden

Die Pferdebesitzer werden daher aufgefordert ihre sämmtlichen Pferde mit Ausnahme
a der Fohlen unter 3 Jahren
d der Hengste und
o der Stuten die entweder hochtragend sind oder noch nicht länger als 8 Tage

abgefohlt haben
zu der ihnen noch in einer besonderen schriftlichen Aufforderung mitgetheilt werdenden Stunde
zur Musterung vorzuführen und vorkommenden Falls bezüglich der zuletzt bezeichneten nicht
vorzuführenden Stuten eine vom Ortsvorstande ausgefertigte Bescheinigung vorzulegen

Beamte im Reichs und Staatsdienste sind hinsichtlich der zum Dienstgebrauche sowie

Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Berufes nöthigen Pferde und die
PostHalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl welche von ihnen zur Beförderung der Posten
eontraetlich zu halten ist von der Verpflichtung zur Vorführung dieser Pferde gesetzlich ent
bunden

Übertretungen der hinsichtlich der Stellung der Pferde zur Bormuste
rung getroffenen Anordnungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 15t Mark
geahndet

Die schriftliche Aufforderung zur Vorführung der Pferde ist mit zur Stelle zu bringen
und zurückzugeben

Halle a S den 1 März 1884 Der Magistrat
Köchinnen Stubenmädchen u Mädchen für

Küche und Hausarbeit erhalten bei hohem Lohn
Stellung durch

Pauline Fleckiuger Leipzigerstraße s
Recht arbeitsame Mädchen vom Lande mit

g Zeugn suchen Stellen durch
Frau Scholle Leipzigerstraße 11

VW Gesucht 1 Kochmamsell bei so
monatl Geh 2 perf Köchinnen 3 ge
wandte Stubenmädchen und mehrere Ms
chenmiidchen durch

Frau Binneweisz gr Märkerstraße 18
Ein Mann sucht eine Stelle Geiststr 71

Drei Wohnungen herrschaftlich ein
gerichtet mit Garteubeuntzung Preis
21V 33V 250 Thaler sind zu ver
Miethen und zum 1 April zu beziehen

Jägerplatz 1
Herrschaftliche Beletage 6 heizb Zimmer

K Küche und Zubehör ist wegen Versetzung
zum 1 April oder später zu beziehen

neue Promenade Moritzzwinger 7

VoIiiiuuSvii siu vvrmiv

Wohnung zu 48 A 3te Vereinsstraße 4

Zu vermiethen zum 1 April die 3 Etage
Friedrichstraße 9

St u K für 2 P ers Zenkergasse 10
1 gut möbl Stube nebst Kabinet verm

Leipzigerstraße 4 II
I Möbl Zimmer kl Brauhausgasse 1

WM Schuppen
aus Fachwert gut erhalten mit Ziegeldach
47,00 l 7,00 breit ist im Ganzen oder ge
theilt preiswerth zu verkaufen Näheres

Mittelwache 12
2 einzelne ruhige Leute suchen zum

1 Oktober eine Wohnung Preis bis
900 Mark in der Luisen Margare
thenstratze oder dereu Nähe in gesun
der Lage Offerten unter A G 20 in
der Exped d Bl erbeten

Stube Kammer Küche von elnz Dame zu
miethen gesucht Off u A 21021 bef

Ll t gr Märkerstrake 7

Dien stag W 8 Uhr Witte kl la uskr 8
Statt besonderer Anzeige

Heut wurden durch die glückliche Geburt
eines kräftigen Knaben hocherfreut

Halle den 10 März 18S4
Adolf Hnth und Frau

geb L ewandowsry
Ein Kinder Ohrring mit schw Stem

verloren Bitte abzugeben Kuhgasse 7
Verloren 1 Schlüsselbund von einem

Dienstmädchen gegen Belohnung abzugeben
gr Märkerstr 18 part r

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

Expedition im Waisenhause Ruchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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